
Schädel und

 heute überall herrschende Sitte geworden ist , erzeugt hat .HättenunsereliebenOrientalen,sowiewirinEuropa,eineDameanihrerSeite,welchesieselbstdanngesprächigmachenwürde,wennsieesauchnichtseinwollten,eineDame,gegenübersiesichgeistreichundgefälligzeigenwollten,wiewiresthnn,und—meineich—gernthnn;sowürdensieerstenslangsameressen,zweitenswürdendiePausenzwi-scheudeneinzelnenGerichtenlängeranhaltenunddrittensmüßtensie,waseigentlichdieHauptsacheist,einsehen,daßdieTafelnichtnurmaterielle,sondernauchgeistigeGenüssebietenkann,wasaberheutenochnichtderFallist.—InwenigeralseinerViertelstundezehnbisfünfzehnGerichtezn
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verspeisen , das muß nothgedrnngen den Magen in einenelastischenSackverwandeln,deriuderEilevollgestopftwird;undwirklichgleichenunsereorientalischenMenschenbrüdernachdemEssensolchenWesen,dieeinensolchenSackinsichherumzutragenscheinen.Siewerdennochschwerfälliger,nochmüder,undesistwahrlichkeinkleinesKunststück,wennderTürkeoderPersersichnachdemGabelfrühstückanseinGeschäftbegebenkann.AmBosporuspflegtdieHerren-WeltnachdemEssen,dasungefährbisliy2Uhrdauert,insBüreanzugehen.—DasSelamlikwirdöde,dasHausnimmteineandereGestaltan.VonmeinemZimmerauswerdenSiediesambestenbeobachtenkönnen.

Schädel und

 Mit der sogenannten Kraniologie ist so viel SpielereiundsomancherMißbrauchgetriebenworden,daßVieleder-selbennunüberdrüssigsindundihrgeringereBeachtungschenkenalssieineinigerHinsichtverdient.Allerdingsge-wannesbeinahedenAnschein,alsobdieAnthropologiezueinemwahrenGolgatha,zueinemCalvarienbergewer-densollte,undmanverstiegsichinderWunderlichkeitder-maßenweit,daßmanannahm,diesogenannteCivilisationkönneimFortgangederZeitdieKnochenkapselerweitern,umgrößernRaumfürdiecivilisatorischeThätigkeitdesGe-Hirnszuschaffen!DerSchädelwerdegrößerundgrößer—aber,sowirdentgegnet,wonähmedasWachsthumeinEnde,undkämenwirdannnichtzueinerMakrokephalieder„civilisirten"Völker?UndließesichnichtmitdemselbenRechtanalogannehmen,daßbei„wilden"oder„Natur"-VölkernaucheinerückgängigeBewegungzugrößererNicht-civilisationstattsiudeumüsse?WennJemand,dersehrvieleSchädeluntersuchthat,denSchädeleinesJolosfnegersvomSenegalfür„prächtigundeminentkaukasisch"erklärthat,sobegreiftmanleicht,daßdieKraniologie,welcheheutenochsowenigesichereResultateaufzuweisenhat,fürdieBestim-mungundEintheilungderMenschenracenvonkeinemWerthseinkann.OhnehinmußsiedieHauptsache,diePsychederVölkerunddieRacenanlage,dasJmmaueuteundPermanenteinderSeeledergroßen,eigenartigenMen-schengrnppenausdemSpielelassen.FürdiesegiebtdasKnochengehäusegarkeineErklärung.SowiedieKrauio-logiegegenwärtigdasteht,hatsiegewißihrengroßenNutzenfürdieanatomischeWissenschaft,fürdieCnlturauthro-pologiedagegenkannfienochkeineBedeutunginAnspruchnehmen.

 In der „ Zeitschrift für Ethnologie und ihreHülfswissenschastenalsLehrevomMenscheninseinenBeziehungenzurNaturundGeschichte",her-ausgegebenvonAdolfBastianundR.Hartmann(Ber-lin1869;soebenistdasersteHefterschienen,undwirwer-dendemnächstspecielleraufdasselbeeingehen),bemerktBa-stianineinemAufsatz„überdasnatürlicheSysteminderEthnologie"Folgendes:„DereigentlicheSchöpfernnse-rerneuenEthnologie(Blumenbach)gedachtedieselbeaufderBasisderKraniologieaufzubauen,uudwäredaskrauio-logischePrincipfürdieEintheilungebensoausreichendalsübersichtlichundpraktisch,sowürdeesThorheitsein,nacheinemandernsuchenzuwollen.WennwirdieMenschen-racenmitderselbenGenauigkeitihrenSchädelnnachinun-fereFächereinreihenkönnten,wiedieKristallographiedie
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gemessenen Krystalle ; — wenn es möglich wäre , dieselbeSauberkeitundSchärfe,welchedieArbeitenderMineralogensovortheilhastauszuzeichnenpflegen,auchfürdieEthnologiezubewahren,—werwürdedannnochungenügsamseinundmehrverlangen?LeideraberwerdenwirsolchenTräumenentsagenmüssen,dennnichtderKopfalleinistderMensch,uudnureingeringerTheilderGehirnthä-tigkeitläßtsichansderknöchernenUmhüllungab-lesen.DasLückenhafteinderkraniologifchenEintheilungwarnichtlängerzuverdecken."—

 Robert Hartmann hebt in einem ganz vortrefflichenAufsatz:„UntersuchungenüberdieVölkerschaftenNordost-afrikas"dieWichtigkeithervor,welcheeinegründlicheUn-terfnchungderphysischenBeschaffenheitdesMenschenfürdieVölkerkundeinAnspruchnehmendarf.WirwollenihnmitfeineneigenenWortenredenlassen:

 „ Diese Methode hatte sich leider längere Zeit hindurchvonSeitenderLinguistenundHistorikerkeinerbeson-dernBeachtungznerfreuengehabt.NurzuhäufighattensichvielmehrdiebeidenletzterenKategorienangehörendenForscherdamitbegnügt,inihrenVölkerbesprechnngenmiteinigenvagenRedensartenwie:kaukasischerHabitus,semitischePhysiognomie,negerähnlicheGesichts-sormic.zukokettiren.EinesolcheVernachlässigung,derenHauptgrundNichtkenntnißjenerebenerwähntenMethodewar,undfernersovieleunsichereErfolgeauflinguistisch-historischemBodenderEthnologiekonntenbeidenNatur-forfcheruwohleinigeErbitterunghervorrufen."

 „ Nicht wenige derjenigen , welche sich nenerdings An -thropologenvonFachgenannt,welchealsodenMenschenhauptsächlichalsObjectnaturgeschichtlicherUntersuchungbetrachteten,habendennauchihremVerdrußüberdieAn-maßungderAnderen,alleindasWoheruudWiederVölkerentscheidenzuwollen,Raumgegeben.MiteinergewissenGereiztheithatmanvonSeitenetlicherNaturfor-scherdazuaufgefordert,vorAllemdenSchädel-undGlieder-bau,denphysiognomischenCharakter,dieMaßverhältnissederTheiledesOrganismus,dieFarbederHaut,dieBe-schassenheitderHaare:c.znstndiren,dagegenabervonsprach-lichen,religiösenundtraditionellenVerhältnissenmehrAbstandzunehmen.DadurchwardnunwiederanvielenOrteneineEinseitigkeitderAuffassunggeschaffen,welchemendwirkte,zumaldiefeAuffassungmehrundeifrigereAn-Hängerfand,alsmanbeiderWichtigkeitdesGegenstandesundbeiderKlarheitderSachlagedochhätteerwartenundwünschenmögen.Wasnunaberdienaturwissenschaftliche
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